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Das Fahrrad und seine Bestandteile: 
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      das Oberrohr  

 das Sitzrohr 

            das 

           Steuerkopfrohr 

     die Sitzstrebe 

 

 

 das 

Ausfallende 
 

    

   die 

  Kettenstrebe   das Unterrohr 

 

 

 

 

 

          die Felge 

 

ein Laufrad besteht aus       die Nabe 

 

          Speichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

das hintere Laufrad     das vordere Laufrad 
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der Bremshebel     der Schnellspanner     der Speichenrückstrahler 

 

 

 

 

 

 

 

 der Zahnkranz  der Kettenwerfer  der Schalthebel 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Seitenständer  der Hinterbauständer 

 

Weitere Accessoires: 

 

 

 

 

 

der Helm   der Kindersitz    die Handschuhe 

 

 

 

 

 

der Fahrradanhänger   die Klingel   das Fahrradschloss 
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Einige Fahrradtypen mit Merkmalen: 

 

 

 das Standardrad (Citybike) 

aufrechte Sitzhaltung, schmale Reifen 

Nabenschaltung, z.B. 7 Gänge 

 

 

 das Trekkingrad 

Allround- und Tourenfahrrad,  

Kettenschaltung, 24 Gänge, Federgabel, 

gefederte Sattelstütze 

 

 

 das Elektrorad 

ein motorisiertes Fahrrad 

hat zusätzlich einen Motor, ein Steuergerät,  

einen Sensor, einen Akku und einen Geber  

(Drehgriff, Tretkraftsensor) 

 

 

 das Mountainbike 

dicke Reifen, viele Gänge, robust 

geeignet für unebenes Gelände 

 

 

 das Rennrad 

schnell, leicht, viele Gänge 

die Lenkstange ist gebogen 

 

 

 das BMX-Rad 

für extrem unebenes Gelände, kleine Räder 

auch für Akrobatik oder Trickfahrten 
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Sicherheit 

 

Zur Sicherheitsausstattung laut Straßenverkehrsordnung gehören: 

 

 Reflektor weiß vorne 

 Reflektor rot hinten 

 Speichenstrahler  

2 Stück pro Rad 

 Pedalstrahler 

2 Stück pro Pedal 

 Beleuchtung 

Dynamo, Scheinwerfer und Rücklicht 

Batterielicht vorne und hinten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sinnvolle Sicherheitsartikel:  

 Helm 

 Handschuhe 

 reflektierendes Hosenband 

 

 

 

 

http://www.google.at/imgres?q=batterielicht+fahrrad&um=1&hl=de&sa=X&biw=1441&bih=642&tbm=isch&tbnid=2Ykb22cP1QxxUM:&imgrefurl=http://www.radshop-arbeiter.de/Fahrradzubehoer-Ersatzteile/Beleuchtung/Batterieleuchten/Sigma-Sport-Leuchtenset::652.html&docid=b2a-fdt4qSqiSM&w=640&h=422&ei=Z34sTvXsF4_Msgaz5aSjDA&zoom=1


 

   

7 

Werkzeuge 

 

 

 

 

der Gabelschlüssel      der Ringschlüssel 

 

 

 

 

    der Ring- Gabelschlüssel 

 

 

 

 

 

  die Abisolierzange    die Beißzange 

 

 

 

 

   

  die Spitzzange    der Bowdenschneider  

 

 

       

 

 

 

      die Sechskantmutter      die Sechskantmutter  die Hutmutter 

    mit Bund 

 

 

 

 

  die Beilagscheibe   die Beilage gezahnt 
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die Sechskantschraube 

die Inbusschraube  

 

 

 

 

 

 

    der Kurbelabzieher   der Drehmomentschlüssel 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Innen-Sechskantschlüssel 

 

 

der Steckschlüsselsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Zahnkranzabzieher     das Tretlagerwerkzeug  
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CO2 Patronen mit Adapter   zwei Reifenheber 

 

 die 

Luftpumpe 

           das Kombi-Werkzeug 

 

 

 

 

 

           der Reserveschlauch 

 

der Kettennietdrücker   das Pickzeug 

 

 

 

 

            

                 Speichen- 

Reifenheber              schlüssel 

            

 

      der Kettennietdrücker 

 

 

        die Kombizange 

 

  

 

        der Seitenschneider 

   

 

 

        die Rohrzange  

 

der Hammer 
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der Kreuzschraubendreher 

 

 

     der Schlitzschraubendreher 

 

 

 

 

 

dieStandpumpe 

 

 

der Inbusschlüssel 

 

 

   der Kompakt-Inbusschlüssel      der Inbusschlüsselsatz 

 

 

 

       die Pumpe 

        der Inbusschlüssel 2-10 mm  

 

    verschiedene          der 

Ring-Gabelschlüssel        Seitenschneider 

 8 – 15 mm 

                 die Kombizange 

   verschiedene 

Schraubendreher 

(Kreuz und Schlitz) 

               der Torxschlüssel 

  das Pickzeug 

        zwei Reifenheber 

    der Kettennietdrücker 
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Der Arbeitsplatz 

 

 

 

 

 

 

 

      der Montageständer 

 

 

 der 

Zentrierständer 

 

 

              der 

              Schraubstock 

Öle, Fett, 

Fahrradreiniger 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Werkzeugladen 

          die Werkbank 
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Beispiel für einen Arbeitsauftrag 
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Abmessungen für Räder 
 

Zoll 
alte 

Bezeichnung 
DIN 

französische 

Bezeichnung 

häufige 

Verwendung 

28‘‘ 28 x 1 1/2 40 - 635 700 x 38 B Waffenrad (alt) 

28‘‘ 28 x 1 3/8 x 1 5/8 z.B. 37 - 622 700 x 35 C Trekkingrad 

27‘‘ 27 x 1 1/4 28/32 - 630  Sporträder (alt) 

26‘‘ 26 x 1 3/8 37 - 590 650 – 35 A Standardrad 

26‘‘ 26 x 1 3/8 x 1 1/2 37 - 584 650 x 35 A Standardrad 

26‘‘ 26 x 2,1 z.B. 57 - 559  MTB, City Bike 

24‘‘ 24 x 1 3/8 37 - 540 600 x 35 A Jugend, Standard 

24‘‘ 24 x 1,75 47 - 507  Jugend, MTB, Standard 

20‘‘ 20 x 1 3/8 37 - 451  Kinder, Standard 

20‘‘ 20 x 1,75 47 - 406  Kinder, MTB, BMX 

18‘‘ 18 x 1,75 47 - 335  Kinderrad 

16‘‘ 16 x 1,75 47 - 305  Kinderrad 

14‘‘     

12‘‘ 12 1/2 x 2 1/4  62 - 203  Kinderrad, Roller 
 

1 Zoll = 1‘‘ = 25,4 mm = 2,54 cm 

 

Für 28‘‘ Neuradproduktion wird ausschließlich der ∅ 622 verwendet. 
 

18 – 622 700 x 18 C 

Rennrad 20 - 622 700 x 20 C 

23 - 622 700 x 23 C 

28 - 622 700 x 28 C 
Sportrad, 

Trekkingrad, Tour, 

Waffenrad (neu) 

37 - 622 700 x 35 C 

40 - 622 700 x 38 C 

47 - 622 700 x 45 C 
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Schlauch und Reifenwechsel 

 

 

 Laufrad mit beschädigtem Schlauch ausbauen, Reifenheber unter den 

Reifen stecken und über die Felge heben. Nach ca. 10 cm mit zweitem 

Reifenheber den Vorgang wiederholen. 

 

 

 

 

 

 

 Wenn der Reifen auf einer Seite komplett von der Felge gehoben ist, 

kann man den Schlauch herausziehen. Neuen Schlauch etwas 

aufpumpen, Reifen auf Fremdkörper untersuchen 

 

 

 

 

 

 

 

 Felgenband ausrichten 

 

 

 

 

 

 

 Nun den Schlauch mit Talkum in den Reifen einlegen und den Reifen 

montieren. Ventilsitz prüfen und aufpumpen. Für guten Rundlauf 

Montagepaste verwenden. 
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Schlauch picken 

 

 Den kaputten Schlauch aufpumpen und die Leckstelle mit Hilfe eines 

Wasserbehälters oder Spucke finden und markieren.  

 

 

 

 

 

 

 Die Lochstelle mit Schleifpapier aufrauen.  

 

 

 

 

 

 

 

 Kleber auf den Schlauch auftragen und einige Minuten antrocknen 

lassen (bis er matt und nicht mehr feucht wirkt). 

 

 

 

 

 

 

 Pickfleck auswählen, Folie abziehen und den Fleck 1-2 Minuten mit 

dem Daumen auf die Klebestelle pressen.  
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Bremsen 

 

Bei den Bremsen unterscheidet man zwischen Felgenbremsen, Scheiben und 

Nabenbremsen. Die drei häufigsten Felgenbremsen sind V-Brakes, 

Cantilever und Rennradbremsen. Bei den Scheibenbremsen wird zwischen 

hydraulischen und mechanischen Scheibenbremsen unterschieden. 

 

Felgenbremsen einstellen 

Die Bremse ist dann einstellbar, wenn der Rundlauf des Rades und das 

Lagerspiel in Ordnung sind (kein 8er). 

 

 Die Bremse öffnen, indem man den Bremszug bei der Bremse 

aushängt. 

 

 

 
 

 Abgenutzte Bremsbeläge entfernen und gegen neue ersetzen. Die 

neuen Bremsbeläge so montieren, dass sie mit der gesamten Fläche 

auf der Felgenflanke aufliegen. Dann die Bremsbelagschrauben 

festziehen. 

 

 

 
 

 Danach Bremszug wieder einhängen. An der Zugklemmschraube das 

Bremsseil so befestigen, dass der Abstand zwischen Bremsbelag und 

Felge ca. 1 mm beträgt. 

 

 

 

 

 Nun Feineinstellung vornehmen. Dreht man die Einstellschraube 

heraus, verkürzt sich der Hebelweg  

und die Bremse reagiert direkter. 
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Scheibenbremsen einstellen 

 

 Ausrichten des Bremszylinders, damit die Bremsscheibe parallel zum 

Bremszylinder steht. Sind die Bremsen nicht mit Einstellschrauben 

versehen, kann man den Zylinder mit dünnen Unterlegscheiben an den 

Befestigungsschrauben justieren. 

 

 Bremsbelagsstärke prüfen, eventuell tauschen. Bremszug an der Zug-

klemmschraube am Zylinder spannen (mechanische Scheibenbremse). 

Damit verkürzt man den Weg der Bremskolben. Der Abstand zwischen 

Bremsscheibe und Bremsbelag soll ca. 0,2 bis 0,4 mm betragen. 

Hydraulische Scheibenbremsen müssen nicht nachgestellt werden. 

 

 Scheibenbremsbeläge tauschen. Die Beläge sind nur gesteckt (Avid, 

Hayes) oder mit einen Bolzen fixiert (Shimano, Magura). Bolzen lösen, 

die Beläge nach unten herausziehen. Neue Beläge von unten in den 

Bremssattel einstecken, Bolzen fixieren. Die Beläge mit einem 

Schlitzschraubendreher auseinanderdrücken.  
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Schaltung 

 

Man spricht bei der Schaltung vom vorderen Schaltwerk = Umwerfer  

und vom hinteren Schaltwerk. 

 

Umwerfer einstellen 

 

 Den Umwerfer parallel zu den Kettenblättern ausrichten und fest-

schrauben. Der Werfer soll in der Höhe ca. 2 mm Abstand zum 

größten Kettenblatt haben. 

 

 Zwei Anschlagschrauben verhindern, dass die Kette unter das große 

oder kleine Kettenblatt geschoben wird. Mit der Anschlagschraube „L“ 

stellt man das innere Leitblech, mit der Anschlagschraube „H“ das 

äußere ein. Der Abstand zur Kette soll jeweils ca. 1-2 mm betragen. 

 

 Zum Abschluss stellt man die Seilspannung am Schalthebel ein. Auch 

auf dem kleinsten Kettenblatt muss das Schaltseil leicht unter 

Spannung sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

    innere Leitblecheinstellung         äußere Leitblecheinstellung 

 

 

 

 

 

 

 

        Werfer einstellen 
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Schaltwerk einstellen 

 

 Die Kette vorne auf das größte Kettenblatt und hinten auf das 

kleinste Ritzel legen. Die Einstellschraube am Schaltwerk hinein-

drehen, dann die Zugklemmschraube öffnen damit der Schaltzug frei 

ist. 

 

 

 

 

 Die Anschlagschraube „H" so drehen, dass die Schaltröllchen genau 

unter dem kleinsten Ritzel stehen. Schaltzug an der Klemmschraube 

wieder festklemmen. 

 

 

Anschlagschraube innen 

 

 

 Anschlagschraube außen 

 

 Nun die Kette auf das kleinste Kettenblatt und das größte Ritzel 

schalten. Wenn sich das Schaltwerk mit der Hand hinter das größte 

Ritzel drücken lässt (Richtung Speichen), muss man die 

Anschlagschraube „L" hineindrehen. 

 Auf das kleinste Ritzel zurückschalten und dann alle Gänge 

durchschalten. Klettert die Kette nicht auf das nächsthöhere Ritzel, 

muss man die Spannschraube am Schaltwerk herausdrehen bis es 

klappt. 

 

 

 

die richtige Position 

      des Schaltwerks 
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Die Kette  

 

Die Kette ist dafür da, um Pedalkraft in Vorwärtsbewegung zu verwandeln. 

Alle Ketten nutzen sich irgendwann ab, und um das beurteilen zu können 

benutzt man eine Kettenmesslehre. 

 

Kette wechseln 

 

 Auf das kleinste Kettenblatt und kleinste Ritzel schalten, damit die 

Kette entspannt ist. Ein Kettenglied in den Kettennietdrücker legen 

und den Niet herausdrücken. Alte Kette abnehmen. 

 

 

 

 

 

 Jetzt wird die neue Kette über die Schaltröllchen auf das größte 

Kettenblatt und kleinste Ritzel gelegt. Beide Enden zusammenhalten. 

Wenn die Schaltungsrollen senkrecht zum Boden stehen, ist die 

richtige Kettenlänge ermittelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Überschüssige Kettenglieder mit dem Kettennietdrücker entfernen. 

Nun werden die Kettenglieder mit einem Verbindungsniet (Shimano) 

oder einem Kettenschloss verbunden. Überstehenden Teil des 

Verbindungsniet abbrechen. 
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Kettenschloss 

(KMC/Sram) 

 

Demontierwerkzeug 

(KMC/Sram) 

  

 

das Kettenschloss 

(Shimano) 

 

der Kettenstift 

 

Kettenstift einsetzen 

 

vernieten 

 

das Abbrechen des Kettenstifts 

 

Überprüfung der Vernietung 
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Pedalmontage  

 

 Das Pedalgewinde fetten 

 

 Die Pedale von Hand aus- und eindrehen! Wenn nichts klemmt, erst 

dann mit Werkzeug nachziehen. 

 

 Das Rechte Pedal wird im Uhrzeigersinn eingedreht, es handelt sich 

um ein gebräuchliches Rechtsgewinde. Beim linken Pedal ist ein 

Linksgewinde üblich, damit sich das Pedal während der Fahrt nicht 

löst. Das Pedal wird entgegen dem Uhrzeigersinn eingedreht. 

 

 Die Kurbel mit einer Hand festhalten und das Pedal mit einem 

Pedalschlüssel anziehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


